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Montag den 4. Juli | | 1864. 


ll. Jahrgang. rücung b Mir,, für jede weitere 3 Mt. Stempelgebüßr für jede Ginfcaltung 30 Nfr. — InferabBeftellungen und 


Meinung Deutſchlands mit lauter Stimme die gänz. aus London war der engliſche Geſandte in Kopen, teich, wie Lord Palmerſton geſagt, 7 75 


Einladung zum Abonnement liche Auflöfung des Bandes, welches Schleswig undhagen angewieſen, dort am 30, eine Depeſche zuſthätige Maßregeln zur Unterſtüßung Dänemarks 

aaf bas mit dem 1. Juli d. J. begonnene neue Holſtein mit Dänemark verknüpft, und die Umbil⸗ überreichen, welche dem däniſchen Cabinet, und zwarſergreifen. Der berähmie Lord hätte jedoch bieſer Be 

Quartal der 5 dung der beiden Herzogthümer zu einem unabhängi⸗ mit ausdrücklicher Bezugnahme auf entſprechende Au- auptung eine größere Entwicklung geben können; 
725 gen deutſchen Staate unter einer Dynaſtie gefordert ßerungen Frankreichs ſowohl, als beruhigende Ver- auf jo lakoniſche Weiſe wiedergegeben, iſt ſie mehr 


„Krakauer Zeitung.“ habe. Trotzdem ſei die Conferenz von Oeſterreich undſſicherungen Seitens, der deutſchen Mächte den drin⸗ als zweideutig. Man mußte, um nicht ungerecht. und 
4 tions- Preis für die Zei Preußen beſchickt worden. Ihre verſöhnliche Stim⸗ genden Rath ertheilt, in die von den Umſtänden ge- unklar zu fein, jagen, daß Frankreich nie und in keiner 
Der Pränumerations⸗ Prei für die Zeit vom 1. mung habe aber auch da nichts gefruchtet; Dänemarkſbotene Polilik der Mäßigung einzulenken, und welche Phaſe des däniſch⸗ deutſchen Conflietes zum Glauben 
3 en he 185 DEN: Alt Ban Fat habe Anſprüche, die nicht zu erfüllen waren, erhoben für den Fall, daß dieſer Rath nicht ohne Beachtung Anlaß gegeben, daß es geneigt ſei, mit dem Waffen 
1 fl., 111 auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ und jeden Vorſchlag zum Frieden abgelehnt. Nachdem bleiben follte, noch jetzt die guten Dienfte Englands in der Hand gu interveniren. Es ſagte ſofort ſeine 
ung 4 fl. I. eine Verſtändigung bezüglich der Gränzlinie in Schles⸗ zur Gründung einer Friedensgrundlage zur Verfügung Meinung in dieſer Beziehung. England hat ſich da⸗ 
Abonnements auf einzelne Monate (oom pwig nicht zu Stande kau, haben Oeſterreich und ſtelt, wie fie möglicherweiſe im weiteren Verlauf der gegen von Anfang an auf einen parteiiſchen und ſelt⸗ 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werdenſpreußen im Sinne des Pariſer Protocolls von 1856 Ereigniſſe ſich nicht mehr werde feſthalten laſſen. Die ſamerweiſe für beide Parteien feindlichen Standpunct 
für Krakau mit 1 fl. für auswärts mit 1 fl. 35 ſich bereit erklärt, die Unterhandlungen unter der Form Depeſche ſoll mit dem Ausdruck der Hoffnung ſchlie⸗geſtellt. Es hat fie, der Reihe nach getadelt und be⸗ 
Ner. berechnet. einer einem neutralen auf der Conferenz nicht vertre- ßen, daß das Cabinet die Kraft finden werde, et⸗ droht, dieſes oft mit Anmaßung und mehr als ein⸗ 
er ſttenuem Souverain anvertrauten Vermittlung fortzu- waigen entgegengeſetzten Richtungen den pflichtmä⸗ mal mit Heftigkeit. Es ſtellte fich zur Aufgabe, die 

— ſetzen. Aber auch dieſes letzte Mittel ſei von Dane ßigen Widerſtand zu leiſten, und ſie ſoll durchſchim⸗Leidenſchaften anzufachen, die W © KR er bit⸗ 

mark verworfen worden. „Es bleibt alſo“, fo ſchließtſmern laſſen, daß man zu dieſem Behuf eventuell nicht tern, die Forderungen zu vermehren. Es ern t, was 

A tlicher Theil die Erklärung, „den deutſchen Mächten nur noch dieſvergebens den Beiſtand Englands anrufen werde. Das es geſäet. Es hat den Schmerz und die Schande, 
m > Pflicht übrig, feierlich zu erklaren, daß fie die Ver⸗ wäre alſo, jagt der Wiener Corr. der „Boh.“, derſzu ſehen, daß ſeine Verſprechungen in Zukunft eben⸗ 
Se. 1. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent antwortlichkeit für das vergoſſene Blut und das aus dieſes Communiqus mittheilt, eine vollſtändigeſſowenig ernſthaft genommen werden, als ſeine Dro⸗ 


i&liepung vom 10. Juni b. 3. dem venfiouirten Finanzſecetär der Wiederaufnahme des Krieges entſtehende Elend Schwenkung der engliſchen Politik. hungen. Auch alle übrigen Blätter ſtiſumen denſel · 
der Finanzlandesdirectton in Graz Jacob Ba in Anerken⸗ von ſich ablehnen.“ Die „Conſt. Oeſtr. Ztg.“ findet in den Reden derſben Ton an. „La Preſſe“ ſagt: 8 e 
ed e en ne den Titel ei“ Die neueſten Waffenthaten der Preußen werdenſbeiden engliſchen Miniſter der Angriffspuncte und rettet, allein um den Preis der Ehre und des Anſe⸗ 


St. f. k. Apoſteliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗bon der O. Poſt“ mit folgenden Bemerkungen illu⸗ der Schwächen nur allzu viele. Palmerſton u. Ruſſell hens Englands. Es ſteht feſt, daß England, das man 
Iließung ee d. Be * des Be, ſtrirt: Wir freuen uns aufrichtig, in dem ſchnellen — ſagt ſie — ſuchen zwiſchen dem Rechtzanſpruche flange Zelt indurch, wie ehedem Venedig e 
firksgerichtes in Klattau Georg e ehe feiner Ber, Schlage gegen Alſen ein Anzeichen zu begrüßen, daß der Deutſchen und der Einbildung der Engländerſüberſchäzt hat, in Wirklichkeit nur eine Macht zwei; 
000 v, | e a Bor 
—— Berbienfkgenz allergnädigfi in verleihen gerubt ag hen gedenken, wie im Februar und März die Oeſter⸗ſten. Die Aeten und die Thatſachen haben ihnen zug der Palmerſton'ſchen Politik „das engliſche 

i it Allerhöchfter Ent reicher von Ober⸗Selk bis Veile. Wir freuen|dargethan, daß die Deutſchen Recht haben; aber ihreſterloo.“ n 
fllt he N 8 . en it ae Taglia-ung des Ueberganges nach der Inſel als eines Symp —.— haben dem engliſchen Volk jo lange vorgepre Der „Conſtitutionnell“ macht auf den Unter 
ſch > „den dae 112 aun nach der pe ö gepre⸗ 5 — 
n rein 3 keiten tomes dafür, daß den Conferenzen nicht eine diplo⸗ digt, Dänemark werde beraubt, geplündert, von derſdes jetzigen Entſchluſſes der ord's Ruſſekl und 
eines. berchegten Rönberbäuptlinge das füberne: Berdlenſtkreul matiſche Kriegführung folgen ſoll und daß allem|Gewalt niedergetreten und ſie haben ſo oft mit in Palmerſton von ihrer früheren Politit 4 
mit de Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. Anſcheine nach nicht wieder ſolche, lediglich durch das dieſes Horn geblaſen, daß ſie nicht den Muth haben, merkſam, welche Leidenſchaften erregte, die ſie 
Se 


mitten hindurchzuſchiffen und ſtranden an allen Sei⸗ ten Ranges iſt.“ Ein Provincialblatt 


Se. k. I. Apoſtoliſche Majeſtͤt haben mut Allerhöchter Gut Hinſchieben nach dem Auslande veranlaßte Kunſtpau⸗ zu geſtehen: Ja, die Deutſchen ſind im Recht. Dar⸗ aus nicht befriedigen konnte, da ihre Drohungen ohne 
eee elne ine paligen 1 — ſen entſtehen ſollen, wie diejenige von der Räumung 1 liegt auch die ganze Schwäche der engliſchen Re⸗ Wirkung bleiben mußten. Die öffentliche Meinung 
in Spala to A zu bewillt des 2 15 10 zum et — 5 55 un a en im 1970 an Pe fad 1 lage . abt ab und 15 
dann abermals bis zur ernſthaften Betreibung des nicht die Ehre laſſen wollte, un vor der Gewalt finden, daß dieſelben die Autorität und den u 
Angriffes auf die Düppler Schanzen. Wir freuen unsſſcheuete. Sie hat auf das papierene Recht des Lon⸗ der engliſchen Regierung ſchwächen und 5 die Uns 
a Aniferi deſſen im Intereſſe Deutſchlands und der Herzogthüsidoner Vertrages gebaut, aber vor deſſen Lücken dieſterhandlungen vielleicht darum geſcheitert nd, weil 
— Si — — ae sur wir halten das möglichſt energiſche Vorgehen Augen verſchloſſen; ſie hat die ae des Proto- man dieſe Widerſprüche vorausſah. ol Liu 
feiner dritten Seſſion beſchloſſenen neuen Statuten für die wech⸗ſaber auch zugleich für dasjenige, welches am erſten collprinzen, aber nicht die Reſervate des Bundes ge Die „Morning⸗Poſt“ bleibt dabei, daß England 
ſelſetige Brandschaden Verſicherungsanſtalt im Erzherzegthume geeignet iſt, den Ausbruch eines europäischen Kriegesſſehenz fe hat den Deutſchen Schleswig nicht gegönnt, am Ende doch das Schwert ziehen werde. „Daily 
J . auch immer Sbrergenug, befehl nens” ae ee ‚Auftreten der Conſerva⸗ 
Wiederwahl des Gustav Trenkler zum Präſidenten und die achtens conſtatirt, daß keine der Großmächte denſſen, es den Deutſchen nicht mit Gewalt ſtreitig zu tiven erklärlich und berechtigt, eilt aber auf den 
Wahl des Eduard Herman zum Vice⸗Praſtdenten der Handels- Ausbruch eines europäiſchen Krieges beabſichtigt. machen. Palmerſton und Ruſſell klagen Preußen und Umſtand hin, daß ihre bedeutendsten eter, von 
und Gewerbekammer zu Reichenberg beſtätigt. Dun, Daß wir demſelben aber nicht unabſichtlich durch die Oeſterreich an, den Londoner Vertrag verlaſſen zu Bulwer und Pakington und Disraeli an bis zu Lord 
eh Lei Re er zum milie Gon, bloße Kraft der Trägheit zutreiben, das wird am be- haben, nicht der Integrität Dänemarks treu geblie- Stanley und Lord Derby, nichts weniger als Kr 
neſiallehrer mit der Beſtimmung für die lomdardiſch⸗venetianiſchen ſten durch harte Schläge erreicht, welche die Dänen ben zu ſein; aber ſie verbergen es wohl, daß dieſesſfreunde ſeien. Der „Daily 0 5 an 
Staatsgymnaſien ernannt. ſchnell zur Beſinnung bringen. Speziell in Oeſter⸗vom Kopenhagener Caſino regierte Dänemark es un den Sieg des Miniſteriums in der evorſte enden p 
iind reichs Intereſſe lag es gewiß, daß auf der Conferenz möglich machte, bei jenem Vertrag zu verharren, daß lamentariſchen Schlacht. Der „Star“ iſt ſchon 
ein ehrenvoller Friede abgeſchloſſen ward. Da ſichſdie däniſche Regierung, welche nichts als die Einver⸗ Montag voll Lob und Dank für den Sieg und 


wer ta Umkauf 1 ben Münzſc lug = a aber een als die ichen e 70 En m e en . — Triumph e e K ne TER, 
u eben er n mn ai fünfte. Politik zugleich die ſicherſte. Die ſchnelle Mittel läßt, als ihr dieſes Land ganz zu entreißen!| In auswärtigen ern iſt behauptet worden, 
ee land ie ee 1 e Initiative der Preußen in Schleswig, das Eingehen Niemand weiß es beſſer als die engll den Miniſter, daß der Prinz Wa ſa bereits zu Gunſten N55 n⸗ 
Wien, am 20. Juni 1864. } Bismarck's auf die Pläne des Militäreabinets, dieſunter welch billigen Bedingungen die Sache im An⸗ bur geſchen Anſprüche den zur Geltendmachung ieſer 
Vom k. k. Finanzminiſterium. er vor wenigen Monaten noch zurückwies, find fielfang hätte abgethan werden können und wie der Anſprüche unerläßlichen Verzicht Namens der von 
nicht ebenfalls ein Beleg dafür, daß die europäiſche Friede immer theurer wurde, je hartnäckiger die Daͤ⸗ ihm repräſentirten nächſtälteſten e SIE 
Situation im Großen und Ganzen der Sacheſnen ſich zeigten. Wenn heute nur ein Schleswig⸗Gottorp ausgeſprochen habe. Die Mittheilung 

Deutſchlands günftig iſt? Wäre in Carlsbad nicht Holſtein bis zur Königsau unter einem eigenen Re- nach der Verſicherung des officiöfen Corr, der „Boh.“ 
Ni 7 T il ein jo weitreichendes Einverſtändniß zwiſchen Oeſter⸗genten möglich iſt, jo hat Dänemarks Widerſtand es in jedem Fall verfrüht. Es iſt allerdings ſicher, 0 
chtamtlicher hei . reich und Preußen hergeſtellt worden; das letztere nothwendig gemacht. Das ſollten die engliſchen Mi⸗ mit dem Prinzen behufs der a bens ſeines Ver⸗ 

Krakau, 4. Juli würde heute ſo wenig wie im Winter es dem Prin⸗ niſter im Parlament zu ſagen nicht unterlaſſen. Der zichts verhandelt wird, aber es iſt eben o ſicher, 
* ) zen Friedrich Carl haben anheimgeben können, die wichtigſte Moment aber in der engliſchen Miniſter⸗ die entſcheidenden Kreiſe in Wien wenigſtens am 28. 
Der Wiener Corr. der „Prager 3. glaubt nach politik des Militäreabinets auszuführen! Erklärung iſt, daß die engliſche Regierung keinen Juni von einem bereits erfolgten Verzicht noch nichts 
Wiederholung des offieiellen Dementi's über eine Die engliſchen Parlamentsverhandlungen vom 27. Krieg führen will, außer es würde Kopenhagen an⸗ wußten. 8 W Singal 94381 
vermeintlich in Kiſſingen abgeſchloſſene öſterreichiſch⸗Juni riefen eine ungewöhnliche Theilnahme des Publi⸗ gegriffen. Selbſt ein Angriff auf Fühnen, ſelbſt das So gewiß es iſt, daß der Erbprinz von — 
ruſſiſch⸗èyreußiſche Convention noch bemerken zu müſ⸗ eums hervor; das ſonſt ſpärlich beſetzte Oberhaus Erſcheinen der öſterr. Flotte in der Oſtſee wird dasſſtenburg ſchon ſeit längerer Zeit an den deutſchen 
ſen, daß der allerdings wenig bekannte Münch e n⸗ wie das Unterhaus waren überfüllt. Im Oberhauſe Cabinet Palmerſton nicht vermögen, das Schwert zu Höfen und ſpeciell in Wien und in Berlin über feine 


gräger Vertrag eigentlich noch gar nicht außer erſchienen der Prinz von Wales und der Herzog von ziehen. Wenn man in der däniſchen Hauptſtadt bei förmliche Anerkennung unterhandelt, ſo dürfte es doch 
Wirkſamkeit gelegt worden. Ueber das Gerücht von Cambridge auf ihren Plätzen; auch die Prinzeſſin geſundem Sinne iſt, würde man den Wink verſtehen, nicht ganz richtig ſein, wenn neuerlich gemeldet wurde 
einem öſterreichiſch⸗preußiſchen Schutz- undſvon Wales wohnte der Sitzung bei. Graf Ruſſellſwürde unnütze Opfer ſparen, und bei den deutſchen derſelbe werde jetzt direkt in Frankfurt einen darauf 
Trutzbündniſſe geht das oberwähnte Dementi, jagt erſſprach in der That nicht von einer Erklärung Dejter- Mächten um Frieden anſuchen. gerichteten Antrag ſtellen. Von einem | 
weiter, mit Stillſchweigen hinweg. Wie dies auch reichs, die Feindſeligkeiten ſollten nicht über die Gränze Am 29. v. M. hat Königin Victoria, wie dem Antrage ſeinerſeits könne ohnehin keine Rede ſein, 
noch keine Beſtätigung Alt, ſo ſteht doch feſt, daß in der Herzogthümer ausgedehnt werden, ſondern nur „Botſchafter“ geſchrieben wird, das Dekret unterzeich⸗ denn einen ſolchen zu ſtellen, iſt nur ein Mitglied 
Karlsbad wichtige, auf das Verhältniß der beiden Staa⸗ von einer Erklärung, daß die beiden deutſchen Groß⸗ net, mittelſt welchen Lord Palmerſton ermächtigt der ee Polen befugt und bekann iſt 
ten zu einander bezügliche Verabredungen getroffen mächte keine Eroberungen außerhalb der Herzogthü⸗ wird, für den Fall, als das gegen die Regierung gerich⸗ ein ſchleswig⸗ holſteiniſcher Bundestag eſandter 
worden, und verſteht es ſich von ſelbſt; daß zweiſmer im eigentlichen Dänemark beabſichtigen. tete Mißtrauensvotum die Majorität erlangen ſollte, Zeit nicht. zugelaſſen. Aber es dürfte ſich ſogar fra⸗ 
Staaten, die gemeinſchaftlich einen Feldzug unter Im Unterhauſe drückte Lord Palmerſton in der[das Parlament aufzulöſen. gen, ob eine andere befreundete Regierung, ſchon jetzt 
nahmen, ſich gegenſeitig hinreichenden Schutz für die Sitzung vom 1. d. ſein Bedauern aus, daß Carl] Die „Zeidl. Corr.“ ſchreibt: Man hatte erwartet, zu einem ſolchen Schritt die a e we⸗ 
etwaigen Folgen desſelben zuſagen. . Ruſſell's neuliche Bemerkung, die Verſicherungen der daß der Rücktritt des Grafen Ruſſell aus dem nigſtens glaubt der Correſpondent der „Pr. Z.“ „ber 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht die Erklä⸗deutſchen Mächte ſeien unzuverlaſſig, mißverſtandenſbritiſchen Miniſterium der auswärtigen Angelegenhei⸗ ſtimmt zu wiſſen, daß mehrere Regierungen, welche 
rung, welche der öſterreichiſche Geſandte Graf Appo⸗ wurde. Carl Ruſſell habe niemand beleidigen wollen, ten das Ergebniß der Londoner Conferenzen ſein jederzeit für die Auguſtenburgiſchen Anſprüche einge⸗ 
nyi in der Iepten Sitzung der Londoner Conferenzſondern gemeint, die deutſchen dee eee konntenſwerde. Doch erhellt aus der Haltung Rufßele imſſtanden, denſelben für inopportun und ohne daß er 
am 25. Juni im Namen Oeſter reichs und Preu⸗ wiederholt wegen unwiderſtehlicher Preſſion ehrlich Oberhauſe, daß der edle Lord nur einem unzweideu⸗ ein praktiſches Reſultat verſpräche, nur für geeignet 
ßeus abgegeben hat. Dieſe Erklärung conſtatirt zu⸗ gemeinte Intentionen nicht durchführen. Carl Ruſſellftigen Mißtrauensvotum weichen würde. Lord Pal⸗ halten, neue Confliete innerhalb des Bundes anzu⸗ 
nächſt, daß die unüberwindliche Hartnäckigkeit, mitſhabe nichts perſönlich gemeint. — Durch dieſe Erklä- merſton ſoll von einflußreicher Seite bearbeitet wer⸗ fachen. Das freilich die ſeitdem angemeldeten olden⸗ 
welcher die däniſche Regierung den eingegangenen Ver- rungen wird den am letzten Montag gehaltenen eng⸗ſden, daß er ein Coalitions⸗Cabinet zu Stande bringe, burgiſchen Anſprüche dem Rechte nach die ee 
pflichtungen ſich entzogen, die Nationalehre Deutih-/liihen Miniſterreden auch der letzte Stachel gegen welches die „Unabhängigkeit Dänemarks“ auf jeineinung aufhalten müßten, wird nicht uch e e 
lands tief verletzt habe und daß, nachdem alle mit Deutſchland benommen. Ruſſell tt alſo mißverſtan⸗Fahne ſchreiben werde. ga F i werden können; es würde daun in 75 em 
beharrlicher Geduld verſuchten Mittel der Ausglei⸗ den worden und bezweifelte nicht die ehrlichen Inten- Die franzoͤſiſchen Officiöſen ſprechen ſich im⸗ nachträglich den freieſten Raum zu ge 71 I; 
chung erichöpft waren, die Bundesexecution in Hol⸗ tionen der deutſchen Diplomaten. Der Rückzug derimer erbitterter über Ake aus. Wichtig iſt ein bundesmäßig angezeigten 1 ſich geltend Kae: 
ftein, die Occupation Schleswigs und endlich derſengliſchen Politik wird, wie man ſieht, jagt die Artikel des „Pays“ das ekanntlich vom Miniſterium Würde vielleicht die Thronbe teigung des Koͤnigs Car 
Die Pen Dänemark unvermeidlich geworden ſei. „Preſſe“, auf allen Linien immer voll tändiger. des Aeußern Inſpirationen erhält. „Es iſt,“ ſo ſchreibt 99 
Die Erklärung conſtatirt ferner, daß die öffentliche Nach telegraphiſchen Mittheilungen vom 29. v. das miniſterielle Blatt, „vollkommen wahr, daß Frank⸗ 


ü echtlich verzögert worden jein, wenn 
einn irbent ein Deer ei be red Erbrecht hätte 


* 


cher Antrag bevorftände. der Unabhaͤngigkeit iſt Mein Symbol; Mein Motto, pen kämpfend von der Stellung jenſeits Höruphaff zu— 


mehr auf jene, welche auf den däniſchen Thron gel⸗ gewandelt wurde. Der Kaiſer hat Santa Anna, ſtionirten Kriegsfahrzeugen find das Dampfſchiff Her⸗ 
tend gemalt werden. b 

Einer Depeſche der „Schleſ. 3.“ zufolge hat in Marſchällen des Reiches ernannt. Die einzelnen Acteſſchaluppen aus der Foͤhrde herausgekommen, wogegen 
BAR 8 re der Conferenz der Prinz Wilhelm der Milde und Großherzigkeit des neuen Herrſchers, eine Kanonenſchaluppe und eine Kanonenjölle in die 
von Heſſen 

Thron offieiell angemeldet. 


behaupten wollen? Der Correſpondent ſetzt damit Monarchen erregten alle Herzen zum lebhafteſten undſkeiten 8 Stunden vor Ablauf des Waffenſtillſtandes während andauernden naßkalten Witterung vielleicht räth⸗ 
einen beſonders eklatanten Fall, aber doch iſt die Ana⸗ begeiſtertſten Willtommen. Auch der Eindruck, den dieleröffnet. Das vorher aus nn „Pays“ war ges|lic ſei. it 8 vielleicht väth 
logie vollftändig, denn, obſchon nicht der Sohn des Kaiſerin, welche die Deputation am Arme ihres er- rechter. Es ſagt, der Waffenſtiaſtand jet am 26. um Der „W. 3. wird aus Kiſſingen, 1. d. ge⸗ 
legten Souverains iſt doch der Erbprinz von Augu⸗ſlauchten Gemals empfing, auf alle Anweſenden machte, Mitternacht zu Ende gegangen und am 27. früh ſeiſſchrieben: r 
ſtenburg und Schleswig⸗Holſtein eben ſo ſicher deſſen war ein überaus ſympathiſcher, gehoben durch Schön- das Feuer eröffnet worden. Heute erregte das Aufziehen einer weniger bekannten 
nächſter Agnat, als König Carl in Württemberg nachſheit, Grazie und kunſtlos an den Tag gelegte Her“ Des däniſchen Kriegsminiſteriums Morgenbericht Flagge auf dem Balcon der Villa Helmerding Aufſehen. 
dem Ableben König Wilhelms. Die Bedeutung derſzensgüte. Auch die Kaiſerin beantwortete die an ſie vom 28. v. lautet: Der Feind ſetzte ſein Feuer ge⸗ Blau -roth-gelb flatterte fie im Wind, die Flagge von Meck⸗ 
Oldenburgiſchen Anſprüche liegt indeß überhaupt nicht gerichtete Adreſſe mit Herzlichkeit und Freundlichkeit. ſtern den ganzen Tag fort, mit einzelnen Schüſſen lenburg⸗Strelitz. In der genannten Villa wird nämlich 
ſowohl in ihrem rechtlichen Werth, als vielmehr in Am 29. Morgens um halb 6 Uhr verließen Ihreſgegen die Küſtenſtrecke nördlich von Surlykket auf heute die verwitwete Großherzogin Marie Wilh. Friderike 
dem durch fie gebotenen Vorwand, die Erbfolgefrage Majeſtäten die „Novara“ in einer reichgeſchmückten Alſen. Sobald wir unſere Feuer gegen die feindlichenſvon Mecklenburg⸗Strelitz geb. Prinzeſſin von Heſſen erwar⸗ 
noch weiter in der Schwebe zu halten, und in der Barke und wurden von hundert und aber hundert Arbeiter richteten und ſolche zwangen, die Arbeit ein- tet. Vorgeſtern ift Se. k. Hoheit Prinz Carl von Heſſen⸗ 
dadurch gegebenen Möglichkeit, für partikulariſche Booten und Barken begleitet. Die Begrüßung in derizuftellen, wurde das Feuer des Feindes heftiger. 1 Darmſtadt, älteſter Bruder des regierenden Großherzogs 
Zwecke, für deren Verwirklichung die Gegenwart ſich we⸗mit Fahnen und Blumen verzierten Stadt, deren Todter und 1 Verwundeter wurden eingebracht. Ge- Ludwig III., hier eingetroffen; geſtern ſpeiste derſelbe bei 
nig günftig zeigt, auf die Eventualitäten der Zu⸗Schlüſſel Sr. Majeſtät überreicht wurden, war einſrade gegenüber Middelfahrt hat der Feind Batterien Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Rußland in Geſellſchaft des 


kunft zu ſpeculiren. In dieſer Richtung würde, nach enthuſiaſtiſcher, die Begeiſterung für das junge Herr- aufgeworfen. Der Nachmittagsbericht lautet: In Cavaliere Regina, früheren neapolitaniſchen Geſandten. Die 


dem Correſpondenten, auch ohne Zweifel ein Antragſſcherpaar eine allgemeine. Alles, was man von dem Folge Meldung des Obercommando's auf Alſen hat ſgeheimnißvoll gemiethete Enfilade von 27 Zimmern ſchrumpft 
aufzufaſſen ſein, welcher, einem Blatt zufolge, bis zur neuen Herrſcher Mexico's ſieht und hört, find nurſder Feind heute Vormittag 10 Uhr neue Batterien auf ein kleines corps de logis von 5 Piecen ein, die im 


definitiven Entſcheidung der Sueceſſionsfrage den bei⸗Aete eines milden und gerechten Herzens wie einesſaufgeworfen. Unſere Batterien beſchoſſen dieſen Mor- Hotel Bellevue, man jagt, für den General Fleury genom⸗ 


den Großmächten die Verwaltung der Herzogthümer vorurtheilsfreien und energiſchen Geiſtes. Vor Allemigen die feindlichen Arbeitscommandos; hierdurch wurdeſmen wurden. Der vielfach zu Miſſionen verwandte Gene- 


zu übergeben berechnet wäre; das würde, meint er, Kunde gibt davon die Anſprache an das mexicaniſcheſdas Feuer heftiger, jetzt hat es jedoch aufgehört. Wirſral ſoll heute oder morgen hier eintreffen. Der Reiſeplan 


der richtige Weg fein, die preußiſchen Träume dort Volk, welches mit den Worten beginnt: „Mexicaner! hatten einen Verwundeten. Ihrer k. ruſſiſchen Majeſtäten hat eine Aenderung erfahren. 


Rin den Himmel wachſen zu laſſen. Die Mittheilung Ihr habt gewünſcht, Mich zu befigen* und mit den Das däniſche Kriegsminiſterium veröffentlichte Se. Majeſtät der Kaiſer, der am 26. v. M. von hier nach 
duͤrfte ſich indeß nur als ein Fühler erweiſen; wenig: Satze ſchließt: „Meine Macht und Kraft liegt inſam 30. v. Mittags Nachfolgendes: Laut Meldung|dem Haag gehen und den Großfürſten⸗Thronfolger Nicolaus 


Alexandrowiez abholen, ſodann nach Petersburg zurückkehren 
und zu Ende dieſes Monats Ihre Majeſtät die Kaiferin 


Wie es im „Botſchftr.“ heißt, fol nun auch einſwie Euch bekannt: Gleiches Recht für Alle!“ Ihreſrückgezogen. Von hier verfolgte der Feind nicht wei-ſaus Schwalbach abholen und über die Schweiz heimkehren 


ns iſt in Wien nichts davon bekannt, daß ein fol» Gott und in Eurem loyalen Vertrauen. Das Bannerſvon heute Morgens 8%, Uhr hätten ſich unſere Trup⸗ 


eigenhändiges Schreiben der Koͤnigin Vietoria an Majeſtäten durchzogen im feierlichen Zuge die Stadtſter, worauf die Diviſion ſich in guter Ordnung bis wollte, geht von hier am 8. d. M. nach Darmſtadt, wo 


den König von Dänemark eingelangt fein, in wel⸗ und begaben ſich mittelſt eines Separat⸗Trains nach nach Kekenis zurückzog, ſo daß ſich unſere Truppen der Großfürſt⸗Thronfolger mittlerweile eingetroffen, kehrt von 


cem ihm Muth zur Nachglebigkeit eingeflößt und Loma Alta (45 engliſche Meilen von Veracruz undlum 12 Uhr Mittags jenſeits der Auge befanden. Derjdort hieher zurück und geht von hier am 26. d. M. direct 


ilfe gegen den Widerſtand im eigenen Land zugeſi⸗ Endſtation der Eiſenbahn). Dort beſtiegen Ihre Ma- Feind rückte heute Nachts 1½ Uhr bis Lyſſabbel undſwit der geſammten kaiſerl. Familie nach Petersburg. Die 


chert wird. Die Erklärung, welche Herr Quaade inſjeſtäten die bereit gehaltenen Wagen und ſetzten über Wielge vor, zu welcher Zeit der größte Theil unſerer Reiſe Ihrer Majeſtät der Kaiſerin von Rußland nach. 
der letzten Conferenzſitzung abgegeben, daß Dänemark Soledad und Cordova ihre Reiſe nach Orisaba Truppen eingeſchifft war. — Das Marineminiſterium Schwalbach iſt jo wie die Reiſe in die Schweiz aufgege 
nunmehr wieder an dem Londoner Protocoll feſthalte, fort, wo fie geſtern erwartet wurden. Einer Petitionſveröffentlichte folgende Meldung: „Rolf Krake“ hatſben. Ihre Majeſtät die Kaiſerin von Oeſterreich foll, wi: 


ſoll ſich nicht ſowohl auf die Anſprüche beziehen, die von Soledad willfahrend, erlaubte Se. Majeſtät, daßſeinen harten Kampf gehabt, ohne weſentlichen Scha⸗ [man vernimmt, künftigen Mittwoch von hier abreiſen. 


bezüglich der Herzogthümer erhoben worden, als viel- der Name dieſer Stadt in „Villa de Marechal“ um⸗den zu nehmen. Von den in der Alſener Föhrde ſta⸗ 
— . — 


Almonte, Miramon und Marquez zu Groß⸗ſtha, das Kanonenboot Willamoes mit zwei Kanonen— 
Oeſterreichiſche Monarchie. 


Luft geſprengt werden mußten, um nicht in Feindes Wien, 3. Juli. Se. Maſeſtät der Kaiſer 

eanern auf Martinique beginnend, haben alle Herzen er- haͤnde zu fallen. Die Beſaßung iſt geborgen. Die ſich geſtern Bormitage in Begleitung eines Ad 
Wie auch die „Pieſſe“ zu melden weiß, ift inſobert. Ueberraſchend bleibt die Schnelligkeit, mit der Hertha, Willamoes und die zwei Kanonenſchalup⸗ſtanten von Laxenburg nach dem Bahnhofe in Möd⸗ 
einer der letzten Conferenzſitzungen eine Rechtsverwah⸗Se. Majeftät, berufen, eine legitime, conſtitutionelleſpen haben 1000 Mann von der Nordſeite Aljenölling begeben und dort die Verwundeten der Marine 
rung des Prinzen Friedrich von Heſſen überreicht Monarchie auf die Trümmer einer von Parteileiden⸗ nach Faaborg gebracht. Eine ſpätere Bepeſche aus welche auf dem Wege nach Baden um halb 11 Uhr 
worden, mit welcher er ſeine Rechte als däniſcherſſchaften und Terrorismus zerrütteten Republik zu/Kefenis von geſtern Abends und heute Morgens hier Mödling paſſirten, beſichtigt. Morgen kommt Se. 


eine Erbanſprüche auf den däniſchenſſchon jetzt mit der Befreiung von gefangenen Meri- 


Thronerbe geltend macht, da er zu Gunſten ſeinesſſetzen, das Volk für fein ruhmvolles Ziel zu gewinnenſeingelangt, meldet, das Linienſchiff Frederik VI. jeiiMajeftät der Kaiſer von Larenbu ; 
auf den däniſchen Thron berufenen Verwandten nur ausſund zu begeiſtern verſtand. Die Thronbeſteigung deölgeftern 7 Uhr Nachmittags mit Truppen nach Lyoe f wu dec, te 
Anlaß und auf Grund des Londoner Vertrages reſi⸗ mexicaniſchen Thrones durch Erzherzog Maximilianſabgegangen. Das Depotſchiff Fregatte Bellona hat 


W zu 1 
und a N m 1. Juli be i ; jeſtä 
itt habe, fo daß mit dem Wegzfacle desſelben ſeinſpon Oeſterreich iſt jedenfalls eine der merkwürdigſtenſebenfalls mit Truppen heute Nacht Faaborg paſſirt.ſzu einem Nesbeſchezen e 
Aus Rendsburg ſchreibt man, daß das dortige. Fremdenblatt“ ſchreibt darüber: Seine Majeſtät 
öſterr. leichte Feld ⸗Lazareth ſüdwärts abgegangen iſt, der Kaiſer begab ſich am Iſten dieſes Monats Früh 
um an der Weſtküſte für eventuelle Fälle die erfor- halb 6 Uhr in Begleitung mehrerer Adjutanten von 
derlichen Dienſte leiſten zu können. Laxenburg nach Felixdorf, von wo Se. Majeſtät ſammt 
„Nach der „Kreuzzeitung“ hat General Vogel von Suite der Weg nach der Steinfelderhaide, in offener 
Falkenſtein am 27. Juni die Eiſenbahngitterbrücke Equipage zurücklegte. Am Steinfelde wurde Se. 
über die Gud⸗aa in Jütland ſprengen laſſen. Majeſtät von den Herren Erzherzogen und der Ge 
Die Wegnahme eines däniſchen Transport- neralität empfangen. Um 7 Uhr begann das Schie⸗ 
büll Höruphaff erreicht. 60 Geſchüße wurden erobert. baotes am Wenningbund durch eine Compagnie ßen gegen Eiſenpanzer, welches mit dem beſten Er⸗ 
Schließlich heißt es: Die letzten Dänen haben im Laufe 71 * Feen 1 1 1 s veranlaßlffolge diesmal bis nach 12 Uhr fortgeſetzt wurde. Um 
des Nachmittags (29) die Inſel Alſen verlaſſen, und ſind Bal e 3 Siet ee 9 7 1 5 fuhr Se. Majeſtät wieder nach Laxenburg 
7 — 2 4 N * Fi * 2 — 
= 5 2 Suben be e ee Zoll dicken Blechbekleidung kurzweg Blechkeſſel genannt Se. Majeſtät der Kaiſer hat aus Anlaß der vor⸗ 
wohnte dem Gefecht auf Alſen bei, und von feinem Ge⸗ 15 ungefähr; 60 Fuß lang. und en in böchſtens genommenen Schießproben gegen Eiſenpanzer auf 
folge wurde der Hauptmann im Generalſtabe, Graf Hä⸗; % Fuß im Waſſer, ſo daß kann ee dem Steinfelde bei Wr. Neuſtadt der dabei comman⸗ 
ſeler, jedoch nur leicht, verwundet. Wir haben am geftri- 9 ateralig) naß deen er zit aber das dirt . Mannſchaft vom Feuerwerker abwärts 
gen Tage 2500 Gefangene gemacht, darunter einen Regi- Aufslandgehen noch mehr zu Piat ern, iſt am hin⸗ eine fünftägige Gratislöhnung; ferner den bei den 
mentt-Gommmanbenr, mehrere Stabs- und Generhiftabs und teren Ende eine Brücke angebracht, die beliebig ein Geſchützen eingetheilten Vormeiſtern jedem einen Du⸗ 
in allem etwa 40 Offieiere. Der Verluſt des Feindes an e Bale en Verdeck imſcaten bewilligt, und für die gusgerückte Muſitbande 
Todten und Verwundeten mag über 500 betragen. Er⸗ A d da de 4 75 ee er ir einen 1 x faſen W. aus Allerhöchſtſeiner 
- . : . ee; ; e iſt auflPrivatcafje überſenden laſſen. 
einige Begeiſterung der Nation die mangelnde Stärke beutet ſind über 30 Geſchütze e Calibers, eine jeder Seite mit 26 eiſernen Ringen verſehen, an . Die m des ſteieriſchen Landtages, beſte⸗ 
aufwiegen könne. Ange» eee R nn, welche die Pferde mit ihrer ganzen Bepackung befe- hend aus dem Landeshauptmann Grafen Gleispach 
Die wieder erſchienene „Zeidler'ſche Corr.“ meldet, —— jr l 8 lust, fo weit es fi bis je 5 ſtigt werden. Die kleinen Kanonen kann man mittelſt Baron Mandell und Bürgermeiſter Tappeiner, wurde 
die däniſche Regierung habe durch ihren Geſandten aue lern, a — n Sf benſeines Taues hineinlaufen laſſen, bei den größerenſam 30. v. von Sr. Majeftät dem Kaſſer huldvollſt 
in London erklären laſſen, der Zweck der Fortführung br ee M 8 =: Todten und Verwundeten Noch iſt eine anderweitige Vorkehrung erforderlich. Vonſempfangen. Se. Majeſtät äußerte, ſich über den 
des Krieges ſei die Erhaltung der Schleilinie. zu ri Abend let Gier die Nachricht ein, daß — dieſen Blechkeſſeln find augenblicklich 13 vorhanden, Aequivalentenentzug umſtändlichen Bericht erſtatten 
Der franzöſiſche Geſandte in Kopenhagen, Hr. Maj. der König den General v. Herwarth für die Er- ile 1 ein Gleiches Anſehen haben und nur durchſzu laſſen, erkundigte ſich eingehend um die finanziel⸗ 
Dotezac, schickt ſich zu einer Reife nach Paris an. oberung der Inſel Alſen den Orden pour le mérite zu ihre! d zu unterſcheiden ſind, 6 ſind noch inſlen Verhältniſſe des Landes und entließ die Deputa⸗ 
Den Berichten zufolge, die dieſer Geſandte an ſeine verleihen gerudt haben. General v. Herwarth iſt überall ul. 5 Soldaten werden jetzt darauf eingeübt, tion allergnädigſt mit den wohlwollendſten Ausdrücken. 
Regierung gelangen ließ, ſtünde in Kopenhagen dieſim heftigſten Jufanteriefener geweſen und an der Degen ⸗ an jeder beliebigen Stelle raſch ans Land zu kommen, Dem Vernehmen der zNarodne Novine“ nach ha⸗ 
Republik vor der Thür. Sowohl die Eiderdänen alsfſcheide yon einer matten Kugel getroffen worden. Ferner um jo den Feind hinterliſtig zu überfallen und mit|ben Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät die Wahl der Her⸗ 
die Ultraſcandinaven predigen ganz offen die Theorie, ſchreibt man ihr u. A.: Die feindlichen Strandbatterien wur⸗ den Gefangenen eiligft in die Transportböte zurück- ren Iandri und Koloman Bedekovic zu Vieepräſi⸗ 
daß, nachdem das Londoner Protocoll von 1852 durch den im erſten Anlauf genommen. Bei dem Dorfe Kür zukommen. Zu aller Vorſicht find dieſe immer durchfdenten der kroatiſch - ſlavoniſchen Landwirthſchaftsge⸗ 
ie Conferenz umgeſtoßen wurde, auch die Regierung das die Dänen, nachdem ſie es verloren hatten, wieder zu nee 1010 e en cafe dn N ichs enden * 
Chriſtian s X. die nur auf jenem Protocol. fußt, nehmen suchten, enfipann fid ein ſicherdes ‚Gefecht, Der thigenfals ſofort der Gefahr entzogen zu werden. Baron Rauch und 7 Biſchofs Stroßmayer zu Prä⸗ 
keine legale mehr ſei. Feind wurde aber zurückgeworfen. Die meiſten däniſchen Ne e e ee er erg der ſſidenten dieſer Geſellſchaft die Beſtätigung zu verſa⸗ 
Der Herzog von Oldenburg hat, wie man ſagt Abtheilungen ſuchten ihre Einſchiffung ſüdlich im Höruphaf| De Sftfeeflotte ag 2 ein Aus- gen geruht. e a 1 
dem Kaiſer Napoleon ein eigenhändiges Memoireſzu bewirken, was ihnen zum Theil gelang und noch fort- Ba ie jet jezt nicht in Ausſicht e . 8 9 wird am 
eingeſendet, in welchem er ſeine Rechte auf die Erb⸗ dauert. Ob auch andere Einſchiffungepuntte benuht wur⸗ 9 ö . in Kinderfeſt gefeiert 
folge in den Herzogthümern darthut. den, iſt nicht bekannt; ebenſo kennt man noch nicht im Au ⸗ wandt k. Hoheiten der Herr E 
In Paris cireulirte, wie von dort berichtet wird, genblick die Zahl der Gefangenen und der erbeuteten Ge- a“ —.— find von Brüffel zu aden 03 b J ee ep h 
dieſer Tage das Gerücht von der bevorſtehenden Wie⸗ſchütze. Man gibt vorläufig 2000 Gefangene und 60 b kurzen Aufenthalt auf —— 2 196 — He 
derberufung des Herm Thouvenel in das Cabinet. Geſchüge an; der preußijce Berluft fell dun 300 Tode] Aus Kiſſi 30 ib Ebenthel genommen. 5 
er 8 „Verf.“ zufolge, daß derſelbe eine 18 nn — 5 3 dm Abendp.⸗: iſſingen, . v., ſchreibt man der „W. 8 kan Hoheit de ebene hngt i 
ange Privatbeſprechung mit dem Kaiſer, angeblich] „Rolf Krake“ kam währen zum Vor⸗ nie Vormitta s nach 10 Uhr it Se. Majeſtät Kö⸗ von einer Reiſe in die Schweiz in Münche 2 
miſche Frage, hatte, mit welcher auch die ſchein wurde fofert mit Erfolg von ben Batterien befchof-|,;, erde eg 192 her 17 9 aſcaffen 5 ge . chen einge 


über die vö 
a n : ger : t, ſtark beſchädi ; : 1 
it des Marquis Pepoli in Paris in Zu- ſen und fteuerte, wie man jagt, f Put, in der reist, um allerhöchſtſeinem Großvater König Ludwig einen] Der Herzog von Modena wird nächſte Woche 
Beſuch abzuſtatten. Se. Majeſtät wird morgen von dort mit Gemalin nach Baiern abreiſen. — Das Befinden 


2 gebracht wurde. Richtung nach Fühnen fort. 5 
J eber den feſtlichen und enthuſiaſtiſchen Empfang, Der Frankfurter Poſtzeitung wird aus Cobleu z, zurückkehren. Geſtern hat der König Ludwig dem Kaiſer des Oberſthofmeiſters Ihrer Majeſtät der Kalſe 
des Kaiſers Maximilian auf mexicaniſchem 30. Juni, geſchrieben: Geſtern Abend 9 uhr iſt fol⸗ 1115 Rußland 5 der . des allahöchſihn Fürſten Liechtenſtein, hat ſich bereits o ch — 
Boden vom 28. Mai ſchreibt man der „Gen.⸗Corr.“ gende Depeſche Sr. Maj. des Königs an die Königin verliehenen ruſſiſchen Garde-Uhlanenregimentes einen Beſuch beſſert, daß derſelbe ſchon das Bett verlaſſen kann. — 
aus Veraeru z vom 1. Juni: Nach einer dem Ge⸗ Auguſta hier eingetroffen: Südalſen in unſerm Be⸗ abgeſtattet und ſodann mit den kaiſerl. ruſſiſchen Majeſtä- Herzog von Grammont und der ungariſche Statt⸗ 
neral Almonte ertheilten Privataudienz wurde eineſſitze. 30 Geſchüze, großes Kriegsmaterial, 2000 Ge⸗ ten geſpeist. aalen halter Graf Palffy find aus Carlsbad, der preußi⸗ 
aus den Spitzen der Civilbehörden und den Reprä⸗fangene genommen; 560. Dänen todt und bleſſirt. Ihre Majeſtät die Kaiſerin von Oeſterreich dürfte unsſſche Geſandte Baron Werther aus Berlin hier an⸗ 
ſentanten der Stadt beſtehende Deputation, geführt Unſer Verluſt nicht beträchtlich. Hauptmann Graf bald verlaſſen. Der heurige Beſuch unſeres Badeortes warſgekommen. — Bürgermeiſter Dr. Zelinka wird ſich 
von dem Präfecten und vorgeſtellt durch den Mini⸗ Maltzan vom 64. Infanterie = Regimente und Lieu⸗ der erhabenen Frau, deren Geſundheit ohnedies nichts zu demnächſt in das Bad Kreuth in Baiern begeben. 
wünſchen übrig ließ, nur als Nachkur verordnet worden., Se. Excellenz der Herr Staatsminiſter Ritter v. 
deren Zweck in der kürzeſten Dauer einer ſolchen völlig Schmerling iſt nach Iſchl abgereiſt. f 


ſter Velasquez de Leon, von Sr. Majeſtät em⸗tenant Behr vom 53. Infanterie Regimente todt; 

pfangen. Se. Majeftät trug nicht die Uniform, ſon⸗ Major v. Wipleben vom 3. Jäger Bataillon und 6 

dern ein ſchwarzes ein und eine Halsbinde von Offiziere bis jezt verwundet. General Herwarth Heldſerreicht jein wird. Wenigstens follen der vorgeſtern aus“ Die Statthalter Baron Poche und Baron Kellers⸗ 

gen: Farbe. Die r Sit auf die vom Führer der des Tages. München hier eingetroffene Hofrath Fiſcher und der gleich- perg, welcher als künftiger Handelsminiſter genannt 
eputation mit bewegter imme vorgetragene Adreſſe Die „France“ meldet die Eroberung Alſens „nach falls conſultirte hieſige Badearzt Dr. Wälſch ſich dahin wird, wurden am 30. v. M. von Sr. Majeſtät dem 

ſprach Se. Majeſtät mit klarer, ſonorer und ſympa⸗ einigen Engagements von geringer Bedeutung.“ In ſausgeſprochen haben, daß eine Nachkur von drei Wechen Kaiſer empfangen. 

thiſcher Stimme in ſpaniſcher Sprache im reinſten einem beſonderen Enttefile wagt das genannte Blatt für Ihre Majeſtät vollkommen genüge, ja die Beſchrän. Der Vertreter Oeſterreichs bei der Conferenz in 

caſtilianiſchen Dialecte. Ausdruck und Haltung des die Behauptung, die Preußen hätten die Feindſelig⸗ kung derſelben auf dieſe kurze Zeit in Anbetracht der fort ⸗ (London, Herr v. Biegeleben, iſt bis jetzt von Lon⸗ 


pruch wieder auflebe. Das Auftreten des Prin⸗Epiſoden in der Geſchichte des amerikaniſchen Con⸗ 
zen von Heſſen, meint die „Preſſe“, verwickelt denſtinents. 
Stand inſoferne, als ein Prätendent auf den däni⸗ 
ſchen Thron ſelbſt aufträte, wenn Dänemark ferner⸗ 
hin den Londoner ra als noch ſtaatsrechtlich in 
Kraft ſtehend anſehen will. 
D Dagbladet“ läßt ſeinen Zorn darüber aus, daß 
die Eröffnung des däniſch⸗ſchleswig'ſchen Reichs⸗ 
raths nicht durch den König ſelbſt geſchehen iſt. In 
ſo ernſter Zeit, wo ſtets neue Anforderungen an die 
Ergebenheit und treue Ausdauer der Unterthanen ge⸗ 
richtet werden, müſſe der 1 oft mit dem Volke 
uſammentreffen, und ſei dem Könige durch die Er⸗ 
öffnung des Reichsrathes die beſte Gelegenheit gebo⸗ 
ten worden das Volk ſeiner königlichen Huld und 
Gnade zu verſichern. Was ſodann die Thronrede be⸗ 
treffe, ſo ſei auch dieſe unzureichend. Es ſei in der 
Botſchaft über die Bürden des Krieges geſprochen 
worden, allein es werde nichts geſagt über den feſten 
Willen des Königs, wiederum für Ehre und Recht 
des Landes auf eine ſolche Weiſe zu kämpfen, daß die 


Die „N. P. Z.“ bringt vollſtändige Berichte über 
die Einnahme der Inſel, Alſen. Die Truppen find 
auf Booten übergegangen und haben über Ulke⸗ 


don nicht zurückgekehrt. Derſelbe ſoll, wie gerüchtweiſe Schonung benötbige. Dr. Nelaton aus Paris iſt te ärten in Folge der vorjährigen Dürre und bes heurigen ſchuee⸗ zum Oberbefehlshaber zu ernennen. Meine Beziehun⸗ 
verlautet, eine Reiſe nach Frankreich gemacht haben. ſlegraphiſch zu ihm berufen worden. 
Wie es nach der „Prager Itg.“ heißt wird der Nuß land. 5 
Kaiſer von Rußland nach Ablauf ſeiner Kiſſinger Die neue Gemeindeorganiſation iſt bereits inſte der Weinstöcke zu Grunde gingen, und es wird ſechs bis acht⸗ ges damit eröffnet, daß ich das tapfere Armee⸗Corps 
Badekur hier eintreffen, um dem Kaiſer einen Ge- 2 Dritteln der ar des Königreichs, wie der jährige Arbeit und viel Ausgaben erfordern, bis die Weingärten das ich 4 jetzt ee und mit dem ich nur 
genbeſuch zu machen. 5 . „Schl. Ztg.“ aus Warſchau vom 25. gemeldet wird, . ichen Meingärte u we. Siege erfocht, geſtern unter meinen Augen Alſen er⸗ 
Am 30. v. Vormittags erfolgte in Brünn dieſins Leben getreten und in 14 Kreijen find bie Bode , ODEEM ließ. (CS war bied ein in ber Keie ena 
Beeidigung des neuen Bürgermeiſters, Herrn Alfredſder neuen Gemeindevorſteher beendet. Die Wahlaete wer-ſuan in den in der Ebene liegenden Weingärten wegen des Fro- einzig daſtehender Uebergang über einen eeresarm, 
Skene. Derſelbe hob in ſeiner Begrüßungsrede den beinahe überall mit Dankgottesdienſten beſchloſſen. Inſſtes vom 25. Mai nur auf eine Pi magere Fechſung eye kann. ein Sturm zu Waſſer gegen gut vertheidigte Schan⸗ 
hervor, daß er beſtrebt ſein werde, die Einheit derſeinem Bericht des Amtsblattes werden über die Wahlen , Berlin, 2. Juli. Freiw. Anlehen 100 f. — 53 Met. 61. zen. Möge dieſer Anfang ein gutes Vorzeichen für 
Gemeinde zu erhalten. i intereffante Mittheilungen gemacht und alle einzelnen Fälle 106. — Credit⸗Actien 934. — Credits Loſe . — Böhm. alle die Truppen fein, die ſpäter noch die Ehre haben 
Aus Siebenbürgen vernimmt man, daß in Folge hervorgehoben, in denen Perſonen nichtbäuerlichen Standes Werbahn 674. — 1864er Loſe 533. — 1864er Silber⸗Anl. 76. möchten, an den Kämpfen theilzunehmen. Möge die⸗ 
des dortigen Hochwaſſers in den Tömöſer und Djtozerizu den neuen Ehrenämtern gewählt wurden. An mehre-“ Frankfurt, 2. Juli Spere. Met. 593. — Anl. vom J. ſer Anfang aber auch dazu beitragen, mir perſönlich 


Engpäſſen mehrere Brücken zerftört wurden und im Tö.ſten Orten do ſich die Gutsbefiger als wahre Freunde en ee Staa 0. Giebel 104, dasjenige Vertrauen bei Euren Führern und bei Euch 
möſer Engpaß ungefähr 14 Wagen derart zwiſchen den der Bauern erwieſen hatten, wurden dieſe gewählt. 186087 Loſe 834. — 1864er Loſe 034. — 1864er Silber: Ji erwerben, ohne welches glänzende Erfolge im Kriege 
Bergen eingekeilt find, daß fie nicht vor⸗ noch rückwärts Eingegangenen Nachrichten zufolge find in Kehl Anlehen 76. f ER von mir nicht gedacht werden können. Möge endlich 
können. 1,800.000 G. von denjenigen polniſchen Pfandbriefen an. Hamburg, 2. Juli. Gredit:Actien 82J. — Nat. Anl. 681. die Eintracht die bis heute zwiſchen den kaiſerlich⸗ko⸗ 
Oeutſchland. = gehalten worden, welche vor ungefähr Jahresfriſt der Schatz ze 821. — 1864er Loſe fehlt. — Wien —— niglichen und den preußifchen Truppen beftand, unſe⸗ 

Das Weſen des in München von Heſſen⸗Darm⸗ kammer entwendet waren. Die ſiſtirten Pfandbriefe jollen| Paris, 5 Juli. Schlußcurſe: Zperceut. Reute 66.20, — ren beiderſeitigen Kriegsherren zur Freude unſerem 


ſtadt eingebrachten, ſich den öſterreichiſchen Punctatio- ſich auf dem Wege von Paris nach Berlin befunden haben. 4ppercent. 93.85. — Staatsbahn 408. — Credit ⸗ Mobilier Vaterlande zum Segen, unferen Truppentheilen zur 
nen näbernden Vermittlungsantrages, welcher Ausſicht Dem „Dagbladet“ zufolge, hat der Poſtdirector in] 1072. — Lomb. 537. — Oeſterr. 1860er Loſe fehlt. — Piem. Ehre und unſeren Feinden zum Schrecken, ungetrübt 
auf Annahme haben ſoll, wird in Wiener officiellen Finnland am 8. v. M. Fräulein Eliſabeth Reeholm Ziemlich fe wie bisher beftehen. Und darum dreimal Hoch dem 
Kreiſen der „Prager 3.“ zufolge als Seeretiſſimumſund Frau Albine Lindberg zu Poſtverwalterinen en Lemberg, 1. Juli. Holländer Dukaten 5.42 Geld, 5.47 Kaiſer! und dreimal Hurrah dem Könige! Der 
bebandelt. nannt und zwar die erſte im Bezirk Parikalla, die andere Waare. — Kaiferlice Dukaten 5.43 Geld, 5.48 W. — Ruſſi⸗ General der Cavallerie Friedrich ai 


Die katholiſche Gelehrten-Verſammlung, die nachſim Gebiet Nütürt. ſcher halber Imperial 9.41 G. 9.50 W. — Ruf. Silber⸗Ru⸗ Berlin, 2. Juli. (Schl. 3.) Die „Nordd. Allg. 3. 


3 2 f 3 . 3 U bel ein Stück 1.77 G., 1.79 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein det: ; ; 4 

dem vorjährigen Münchener Beſchluſſe heuer in Würzburg ſtatt⸗ Donaufürſtenthümer. Ei 2 f 5 zube ein meldet: Die Halbinſel Kekenis wurde geſtern von 
finden ſolte kann, wie das Comité (Dr. Döllinger, Ha⸗ Aus Bukareſt, 26. Juni, wird gemeldet: Am n t c . e e me , MB. ohne G. den Dänen geräumt und wurden dort 100 1 ver⸗ 
neberg und Stadlbauer) anzeigt, nicht ſtattfinden. 23. wurde hier ein Erdbeben verſpürt. Die Walacheiſ74 43 G., 75.10 W. — Gal. Pfandbriefe in Co. ohne Coup. nagelte Geſchütze erbeutet. Die „Nationalzeitung“ 


Das Berliner Stadtgericht verartheilte am 1. iſt von einer faſt allgemeinen Ueberſchwemmung heim⸗ 78.15 G, 78 68 W. — Galiz. Grundentlaſtungs- Obligationen ohne ſchreibt: Seecapitän Kuhn iſt zum Chef des preu⸗ 
Juli den Dr. Johann Jacoby wegen ſeiner im Ber⸗pgeſucht, welche die Brücken und die Dörfer zerſtört, Geur 74.13 ©. 74.80 W. 5, National-Anlehen ohne Coup. 79.30 ßiſchen Geſchwaders in der Norder ar Der 


2 Ne ö G. iR. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 240.50 G. 1 . = 
liner Wahlkreiſe gehaltenen Rede zu einer ſechsmonat⸗Ernten und Vieh fortgeſchwemmt hat. Das Waſſer 2 e e e ee ee Oberbefehl über die Alliirte Escadre verbleibt dem 
lichen Gefängnißſtrafe, ſeinen Stenographen zu 4ſiſt in mehrere Stadttheile Bukareſt's eingedrungen, der“ Lemberg, 1. Juli. (2.3.) Vom heutigen Getreidemarkte notiven öſterreichiſchen Admiral von Wuͤllerstorff. — Der 


beim. Das Gericht fand in der Rede Jacoby s Ma⸗vertheilen und Zelte auf allen Plätzen errichten laſſen. ( Korn (79 Pfund) 1.11 — Gerfte (70 Pfund) 1.08 Hafer Abend ein. 


f 4 10 7 1 fi & 2 2 47 d eh | — id 1.38 * 1.45 zn E da 7 
jeſtätsb leidigung und Aufreizung zur Steuerverwei- Die ganze Garniſon iſt auf den Beinen. Man iſt een PAR 625 156 — Schaben 63 kr. — Buchen. Dresden, 2. Juli. In der heutigen Sipung 


gerung. 1 ſehr erfreut über die Reſultate der Reiſe des Fürſten. holz per Klafter 10 fl. — Kieſerhol 7 fl. 10 kr. — 1 Becher der Abgeordnetenkammer erklärt der Finanzminiſter: 
An 25. Juni fand in Berlin ein ſelenner Com- Türkei. Weizengraupen 7 kr. ee ke. piece 5 kr. Daß Oldenburg dem neuen Zollverein gag nit bei 
mers alter Corpsſtudenten von faft ſämmtlichen deutſchen Im Laufe dieſer Tage wurde Serbien, meldet? dengranpen 3 kr. — 1 Pfund Weizenmehl 6 kr. Kornmehl getreten, beruhe keineswegs auf einer Verſchiedenheit 


= na g 54 kr.; Butter 44 fr.; Schweinſchmalz 40 kr.; rohes Unſchlitt 
Univerſitäten ſtatt. Man zählte über 400 Theilnehmer, man der „G.⸗C.“ aus Belgrad, 24. Juni, durch ein u fe; — 1 Maß doppeltes a r., einfaches + fe; — der maßgebenden Anſichten, ſondern lediglich, weil über 


u. A. alte Studenten aus den 20er, 30er und 40er Jah- Elementar⸗Ereigniß heimgeſucht, welches die Ausſichtſ 18e Branntwein 80 fr., 18“ roher, gemeiner (ohne Steuer 36 Fr. die Fortdauer des Oldenburg'ſchen Präcipuums eine 
ren. Der Saal war mit den Farben, Fahnen und Emble- auf eine ergiebige Ernte vernichtet und die Eriftenz|.. Krakauer Cours — nl. Altes A Silber Einigung noch nicht erzielt worden ſei. 

men fämmtlicher deutſcher Corps geschmückt. Es ſoll das der armen Bevölkerung ernſtlich bedroht. Was Une] W el Aa re. e e Kaſſel, 1. Juli, Abends. Die Ständekammer 
Feſt, deſſen ſogar über Erwartung froher und erhebender garn im vorigen Jahre zu wenig hatte, fiel Serbienſbriefe mit Coupons fl. p. 100 fl v 941 verlangt, 931 bez. — wurde heute auf unbeſtimmte Zeit vertagt. 
Verlauf der „N. Preuß. 3." von allen Seiten gerühmtſin dieſen Tagen zu viel zu, denn ſeit dem 18. d. Poln. Ban noten für 100 fl. öſt. W. f. poln 426 perl. 42% bez. Hamburg, 2. Juli. („Preſſe“.) Nach Ausſagen 
wird, in nicht zu langer Zeit einer Wiederholung entge- regnete es in Strömen, in Folge welchen Umſtandes -- Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 158 verl, kriegsgefangener däniſcher Officiere, welche hier durch, 


i Bl Ak 56 bez. — r Bereinsthaler fü ler fl. öſt ; 4 " 
gen ſehen. faſt ſämmtliche Flüſſe Serbiens aus ibrem Bett ge⸗ In ir 17 12 er en —— BE 199 2 = 2 a. paſſtren, wurde die Entſcheidung auf Alſen durch Ue⸗ 


0 I 1 155 

Das Hauptblatt der „Köln. Ztg.“ vom 1. d. iſt mitſtreten und das Terrain meilenweit überſchwemmt ha⸗ 87] verl., 864 bez. — Neues Silber für 100 N. öftere. Währ. berrumpelung herbeigeführt. Bisher haben 1400 dä⸗ 

Beſchlag belegt worden. 5 ben. Die Kreisſtädte Kragujevärz, Cſaeſak, Valyevo, 1441 ver, 1134 bez — Bollwicht. österr. Mand⸗Dukaten fl. 5,56 niſche Gefangene unſere Stadt paſſirt, welche ihren 
Der „Württemb. Staatsanz.“ enthält die amt⸗ dann viele andere, jo auch viele kleinere Städte undſverl, 5.46 bez. — Woltwichtige alert. Dufaten fl. 5.55 verl, Aeußerungen nach froh find, das in der däniſchen Ar⸗ 

liche Meldung, daß König Carl ſich bewogen ge⸗ Dörfer fteben unter Waſſer. Das int Szendröer Be⸗ 5.45 bez. — Napoleond ors fl. 2 verl., fl. 9.20 ez. — Ruſſiſche 2 


8, ; - ; : N Del. > TE 9.55 wert, fl. 9.40 bez. — Galig. Pfandbriefe nebn| herrſchende Elend los zu jein. BE 
funden hat, ſeiner hohen Mutter, der verwiktwetenſzirk durchfließende Flüßchen Javranieska iſt bis zur e le üer. W. 75 un 74 vn — Galiz. Pfand, Hamburg, 2. Juli. Die heutigen „Hambur⸗ 


Königin Pauline, den Titel Königin⸗Mutter bei⸗Donaugröße angewachſen. Die Communicationen find|briefe nebſt lauf. Coupons in G. Atze fl. 784 verl. 774 bez, — ger Nachrichten“ melden aus Kopenhagen 30. Juni, 
. erftört, — die Brücken durch Waſſer weggeſpült — Grundentlaſtungs Obligationen in öfter, Währung fl. 752 verl. Abends: Nach Privat- Mittheilungen ſoll der Ge⸗ 
ie hanno | 


fr : RR: f ; — Acti r Ludwigs = Bahn, ohne Couvons fl. za 
verſche Deputirtenkammer beſchloßſdie Saaten unter Waſſer. Wir ſehen einer traurigen ga Dep:; = Mchien. der 20 8 ſammtverluſt der däniſchen Beſatzung auf Alſen circa 
unter Zuſtimmung des Juſtizminiſters, die Regierung Zukunft entgegen! öſterr. Währ. 242 verl., 240 bezahlt. ſch . 5 9 ] 


etragen; ſämmtliche 


Monat Gefängniß. Die Gerichtsverhandlung war ges Fürft hat Unterſtüzungen organiſirt, Geld und Brodſwir folgende Durchſchnittspreiſe: Ein Meten Weizen (83 Pfd.) 2.58 Großfürſt ⸗ Thronfolger von Rußland trifft heute 


1400 Todte und Verwundete 


möge erwägen, ob nicht, wenn ein gemeinſamez Vor). ˙i 81 ö Verwundete follten jedoch von den zurückweichenden 

ic en Hennen fiele aa be Sibun, einer aa | ben Ru 0% Sa Dünen mügfüt more fen, 

bentſchen Bundesflolte beginnen folle A Local- und Provinzial⸗ Nachrichten. gen 5 10 = 8 m. hung er Bundes Vage die Jene ö 
3 - 1 Br ’ . 5 en 52, 50, 3, 26, 21. a n 

a a Goms für dle eee Ce 4 Der unaufhotliche Regen mit der bedeutend abgefühlten Trieſt 72, 60, 9, 84, 86. lane ard en eee 


; 5 Sg 700; TR it einigen Tagen kommt den amerikaniſchen Afrobaz| Krieges mit Dänemark jede unzeitige Veröffentli⸗ 
burger ein Aufruf erlaſſen, in dem es ſchließlich 95 1 Kate Sie immer noch volle Hänſer machen und con. . 8 chung über Stärke, Stellung und Bewegung der 
Der Verluſt der Sonderburger iſt ſehr bedeutend, jequent beklatſcht und mit Blumenkräuzen beworfen werden. Am — deutſchen Streikkräfte den Intereſſen Deutſchla de 
eine kleine Summe kann wenig fördern, deshalb for-|Samftag wurde nebf, ahnen Frohn Bran die Bluette aus dem Neueſte Nachrichten. entſchieden zuwiderlaufen würde. = 


a ; 5 . 5 : anti Braut“ gegeben und gefiel be 5 
dern wir jeden deutſchen Mann auf, für unſere hart Franzöſiſchen: „Der Bräutigam ohne Braut“ gegeben und geſie Wien, 1. Juli. (Pr. 3) In Folge der Carls⸗ Kopenhagen, 1. Juli. („Pr.“) O icielle e⸗ 


R 1 La . durch das gut durchdachte Spiel der routinirten Schauſpielerin N = \ » 
betroffenen deutſchen Brüder nach ; ba W Frauen Gitrich, die als vierfache Braut den reichen bernittenbader Beſprechungen haben directe Jollverhandlungen richte beſtätigen, daß Alſen mit dem 30. Juni Mor 
— In Sonderburg ſind von circa 600 Gebäu Ochſenhändler (Herr Sold) zum Beſten hält, Fräulein Ettrich zwiſchen Deſterreich und P reußen begonnen. Die gens von den Dänen vollſtändig geräumt war. 


eni beſchädigt. Derſwurd der Scene und zum Schluß mit Herrn Söld geru— a 2 ? icht 
n 433,200 hu. ſchieswig⸗ fen. Gelen ging das Baubeville: „Rot und Jufe“ abgerundet „Oeſt. 3.“ meldet, daß Se. Majeſtät der Kaiſer London, 2. Juli. „Morning Poſt“ veröffentlicht 
7 N 


gef ing dae Sad: e ed’ h - ein Schreiben des Miniſterpräſidenten v. Bismarck 
dolſteiniſch Courant und kann dieſelbe Sun en fürſeinen dei aer Skaten ER ER Sonn ee Deputation der ſubventionirten Bahnen empfan⸗ den Grafen v. d. Gol uni Miner fal ut Her 
Mobiliarſchäden gerechnet werden, wonach ſich alſo — Schluß mit der unſchuldigen Reclame, daß die gen und derſelben zugeſichert habe, ihre Wünſche durch, Bismarck ſchreibt: Der Kaiſer v. R 51 d hab 11 
ein Totalſchaden von eirca 900,000 Mark Courant ſanglo-amerikauiſchen Equilibriſten am Dinſtag noch eine Ab: den Miniſterrath in Erwägung, ziehen u laſſen. König von Preußen iu der He osthümerf va 901 
herausſtellt. er an ee für den⸗Ahenteſsaſter ‚Deren 281 N („Prag, F moraliſchen, eventuell materiehen Beiſtanded per chert; 
5 Belgien. klärt * Das Mu Bi N 3 in rutheniſcher Sprache erſcheinende humo⸗ cen e 5 pe als dr 2 doch erachte der Kaiſer von Rußland die Anerkennun 

In der belgiſchen Deputirten⸗Kammer . 5} ©lrififehejatpeifche Jonrnal: „ Strachopnd- wird vom 10. d. ange weiteren Verhandlungen zu acceptiren des Großherzogs von 5 als ein beiderſeitig 
am 1. d. die Rechte, daß ſie das Bautenbudget ver⸗ fangen, regelmäßig zweimal monatlich erſcheinen. weiche „W. SZ. beingt noch ode dale nde! Intereſſe. Herr v. Bismarck, obwohl perſönlich olden⸗ 
Altona, 3. Jull. Die „Alton. Nachr.“ melden burgiſch geſinnt, halte dieſen Vorſchlag wegen der 


werfen werde, wenn die Regierung den Antrag deri_ * Am 30. Juni begannen in Lemberg während des Zapfen⸗ 
5 thie der konigl. Familie für d 
aus Rendsburg, 2. d.: Hundert Betten ſind vom zen I. „it „BER. een 
biefigen Bftereichifchen Geld Sagatetb. nie u tif) ee ne Unten 


einten auf Nevifion der Wahltabellen unterffügt. reiches mehrere Gaſſenbuben das Dublienm mit Steinen zu ber 


0 \ werfen, den einſchreitenden PolizeisOrganen gelang es, 2 dieſer 
Die Regierung erklärt, daß ſie letzteres thue, worauf Greedenten, einen Schuſter⸗ und einen Binder⸗Lehrling, feſtzuneh⸗ 


eine ſtürmiſche Debatte erfolgte. men. Ihre Taschen Maren meldet die L. 3.“, mit dergleichen Prell : dae algen lange eine Garantie gegen die ſeandinaviſche Union 
Projektil fl pft. Eine strengere Beaufſichtigung der Kehr-|Te wirirt worden. Die „Schleswig⸗Holſtein'ſche Ztg.“ * geg candinaviſche 1. 
Frankreich — — 7 aan etlich Noth. chtigung der Lehr f aeiht: A 00 . we N Der Kaiſer von Rußland betone die Nothwendigkeit 


Paris, 30. Juni. Die mexieaniſchen Majeſtä- „ Der Lemberger Profeſſor der Theologie Dr. Czerlun⸗ 


2 ; 7 i iewi i towo” zufolge, di — i H A re f i A 1 1 2 
u RE ae at LITE ,, Se ac a A eu an Can a 
€ . 8 2 


auf 1 l - päpftli ius darzulegen. es Kriegsſchiff warf geſtern einige Kugeln na ſchließlich innere erklären und eine Convention auf 
„Memorial diplomatique“ bringt heute den Abdruck e 5. Aneſchuß del eu theniſchen Matica in Lemberg 650 e Brütte Peng bone Schaben 2 Baſie der gegenſeitigen Garantie ihrer Gebiete ab⸗ 
fämmtlicher Protocolle der Londoner Conferenz, wieſhat am 27. v. die jährliche a, gehalten, um zu der am 10. richten. L ſchließen. Preußen habe noch nicht zugeſtimmt, be⸗ 
ſie dem engliſchen Parlamente vorgelegt worden ſind. Juli d. J bevorstehenden Versen ber Mitgliener ber Mas Stockholm, 1. Juli. Eine kleine Flotille iſt trachte jedoch das obige als Präliminarien künftiger 


N i tica und Freunde der rutheniſchen Wiſſenſchaften die betreffenden 
Mexic 6 7 : 1 7 5 u 
Der „Moniteur“ bringt Nachrichten aus 2 Materialien, wie namentlich die Berichterſtattungen aus der bis⸗ geſtern von hier zur Unterftügung der neulich ange⸗ nterhandlungen. 


vom 28. Mai. Der Commandant Courey hatte amſterigen Wirkſamkeit der Malica, Projecte und verſchiedene Anträge 5 3 a Befeſti ; Brüſſel, 2. Juli. Die heutige Independanee 
22. bei Valparaſſo weſtlich von Zacatecas die verei⸗ lea Wi Situngen des genannten Auefgufee finden ee ele be Ba an & is belge* berichtet: Frankreich ſei den Ansprüchen Olden⸗ 
ia den von Sandaval und Gabanena ge⸗ immer bei offenen Thüren im Saal des Nationalhauſes ſtatt. Einfahrten von Stockholm, bei arholm und Söder⸗ burgs ſehr feindlich, die es als das Reſultat eines ge 
e 20 M 0 tet, 300 Gefan⸗ „ a Der in Deze an beſtehende Verein zur Beförderung der telge aus elaufen. = rg feindlich, die Rust eſultat eines 
ſchlagen, benjelben 15 ram ee und 200 Geidenuttur in Galizien inn, Sion. Präſtdenten dieſe.[ Cuxhaven, 2. Juli. Offieiell wird gemeldet: heimen nn ußlands und Preußens be⸗ 
gene gemacht, die.“ Die Ar: ae 1 ift besorg no. Swan Kia ten im a en beinen alle Der engliſche Aviſodampfer „Salamis“ liegt hier imfkrachtet, Didenburg 57 l. auf eine Anfrage von Franke 
Pferde weggenommen. Die Armee raga s aterlandsfreunde, dieſem Bereit 8 eizutreten und Juarantainehafen. reich den Beſcheid erhalten: Frankreich werde, wenn 


is und viele Juarez ſchen Offiziere unterwer⸗ an Berein in feinem wopttgätigen Lobt zu unterfügen, de e Berlin, 2. Juli. („Schleſ. Ztg.“) Der „N. der Großherzog ven der Bevölkerung der Herzogthü⸗ 


viele Schleswiger, welche meiſtens freigelaffen wurden, einer completen Entente der Nordmächte; er wünſche, 


mit er ſo heilſam für das Land werde, wie es die Vereine dieſer 


en ſich. Art in Wien, geworden find. 3. wird aus Aarhuus berichtet, daß es dem er berufen werde, den Willen der Bevölkerung ter 

Großbritannien. f SSS —n Hauptmann Schopp lungen iſt, eine nch Flo⸗ pectiren, lan} gingen die Häufer Auguften- 
London, 30. Juni. Auf Befehl der Königin 4 „Nächrich tille von 8 Segelſchiffen und 14 Kähnen bei Mörs⸗ burg 1 ee den Anſprüchen Rußlands, Wa⸗ 
gaben geſtern der Prinz und die Prinzeſſin von Wa Handels: und Börſen⸗Nachri ten. pine iu Beſchlag zu nehmen und im Hafen in Si⸗ ſa's un enburgs vor. 


- : : m Palace, zu welchen — ; 4 ftattgefundenen Zi ; i i A Bombay, 9. Juni. Der Emir von Afghani⸗ 
les einen Hofball in Budingha 33 ai Sc e rein Een ebe 9 cherheit zu bringen. dee ee wurde ſtan hat Na e geichlagen, welcher fi auf 
11. en 
iner der Curatoren de 2360, 3513, 30 . Gewinne; Serie t. 34 gew. oſſen wer u Fur artig i n Brü * 
Langue De. Cureton, ein in der Gelehrtenwelt ge esc doo f.; Serie 107 m e n 40.000 fl: Serie 1800 der Eindruck des Unglücks ſehr tief und Dagblabet genwärtig gegen ſeine anderen Brüder vor . 
achteter Name, iſt im 56. Jahre lala 1 15 15 sr 59, gewinnt 20.000 fl.; u = 5 ud 195 Ant, giebt demjelben kebhaften 1 8. — Heute Nach⸗ g op . erg ar ae de 
a ' iſenbahn⸗ erie r. 44 gew. 5000 fl.; Serie gag der na mittag ſind hi äniſche Ge . noch nicht erobert; ngriffe des Gene? 

Folge der Nachwirkungen . = glitt, geſtorben 2000 fl; Sante 100 Nr. 98 ge. 2000 fl; Serie 1809 Ar 76 mittag find hier 1400 dänische Gefangene anzekom⸗ tals Grant auf diese 3 —— — 


den er im Mai des vorigen J gew. 1500 fl.; Seri . 300 fl. Serie 1sogſmen, die ſofort nach Neiſſe weiter befördert un. J. 5 
Zu ſeinem Nachfolger hat ie Königin den Dechanten dir; 24 gen 1500 f. Serie 1241 Ar. 87 oem. 1000 5 Serielwerben, I zurückgeſchlagen. Grants Verluſt bei dieſem Unter. 
von Windjor ernannt. ee een 1030 e . ee, Berlin, 2. Juli, Nachm. (Wf. B.) Der Staatsan⸗ scheut Ha 2 Naarn 3 4 
5 r. w. 1000 fl.; Serie : 5 N . e ſich ſe er Poſition, die an 
Bei dem Gaues an 20. Juni celebrirte Se. Bear 06 10 Se. 0 ae. 1000 5 Sie 100 N des- b . Meilen von Peterekurg liegt. Sherman hat een 
Heiligkeit der Papſt in eigener Perſon im atican.| — Der dritte Haupttreſfer der Creditloſe ſiel Herrn Bauer, Apenrade, den 30. Juni 1864. Tapfere Soldaten Rückzug nach der Nordſeite des Nord⸗ Annenflufled « 


8 ER: N ; 2 ’ 22 ici 1 N i 8⸗ 

f . aus Neapelſeinem Borſenagenten, welcher für die Ereditanſtalt die meisten der verbündeten Armee! Nachdem mein König und officiell angezeigt und ſeine Niederlage bei Got on 

e A ea Sal ers Or pe ohne b voctiufe, mi lie eingeftanden. Durd Shermans Ms IN 
5 ! ter Em⸗ aupttreffer der Grebitloje, 40.000 Gulden betragend. der Führung des Obereommando's beauftragt hatte, Hunter's Lage gefährdet. 


Aerzte machen bekannt, daß er wegen erhöhter Em — Aus Tokai geht dem „Peſti Naplo“ die Mittheilung zu, i 2 . 
Pnhliöfett ſeines zerſchoſſenen Fußes die größte daß die an den Süpabhängen der Weinberge n Bein hat es Sr. Majeftät gefallen, mich vor wenig Tagen Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


„Chaim Schiller“ Naturproduktenhändlers mit der Wyroku c. k. Sadu obwodowego w Tarnowie z dnia Bart olomäus und Agnes Gorecki pr. 161 M. 
Niederlaſſung in Mielee ins Regiſter für Einzelnfrmen 19 Marca 1861 na zaspokojenie sumy 3500 zir. ſ. N. G. auf den bewiligten eren drei ie 40 25 
V. 2. 2. P. n. przyznanéj p. Julii Miazgowej prze- gang der Kaufluftigen erfolglos geblieben ift, ſo wird auf 
45 ne A Rathe des k. k. Kreisgerichtes. l ee Karoliny 1g0 8 AR: Grund der modifieirten Licitationsbedingniſſe nunmehr der 
8 f 2 ruow, 2. Juni, 1864. Skle] 2g0 Lewickiej sprzedane beda dubra Bieu- vierte Feilbietungstermin auf den Aten or⸗ 
Auf Grund des Artikels XV. der zur Durchführung Se? kowice i Wola h W bart dawniej ag 9 Uhr mit dem Auhange n ——.— 
N des Belugerungezuſtandes erlaſſenen Verordnung vom 27. ‚Bochefiskim teraz Krakowskim bolozone przez pu- daß auf dieſem Termine dieſe Realität auch unter dem 
Februar 1864 wird die Druckſchrift: „Kilka piesni dla 3. 6365. Kundmachung. (668. 1 pliezng licytacyg odbywaé, ktöra sig bedzie w c. k. Schätzungswerthe an den Meiftbietenden veräußert wer’ 
kraju, przez Konstantego Gaszhnskiego — Pary2| Bom Tarnower k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird Sadzie krajowym Krakowskim w dniach 11 Sie r-ſden wird. 
E. Martinet 1864“ für Galizien und Krakau als ver⸗ bekannt gegeben, daß die angemeldete Firma: pnia, 14 Wrzesnia, 13 Paädziernika 1864 Wovon diejenigen Hypothekargläubiger, denen der Li⸗ 
boten erklärt. - 23255 „B. Ringelheim zum Betriebe einer Specerei⸗Wan⸗ T. zawsze o godzinie 10 rano pod nastepujgcemi eitationsbeſcheid gar nicht oder nicht zeitig genug zugeſtellt 
Vom k. k. galiz. Statthalterei-Präfidium. renhandlung mit der Hauptniederlaſſung in Tarnow un- Warunkami: werden könnte, und denen der Notar Hi. Dr. Bernhard 
i Lemberg, 28. Juni 1964. 1 term Heutigen ins Regiſter für Einzelnfirmen eingetragen 1. Za cenę wywolania stanowi sie wartosé sza-Nechi zum Curator beſtellt wird; ferner die Kaufluſtigen 
Der k. k. interimiſtiſche Statthalter in Galizien und Lan⸗ werde. cunkowa powyzszych döbr w ilosci 14360 lr. mit dem verſtändigt werden, daß es jedem frei ſteht, 


Amtsblatt. 


> Nr. 10560. f Kundmachung. (659. 2-3) 


descommandirende General in Galizien und Bukowina. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgeri 20 kr. w. a. — Na pi h dwöch termi- die Licitati ingni 
15 5 1 ib gerichtes. „ W. a. a pierwszych dwöch ter Lieitationsbedingniſſe, den Grundbuchsextract und das 
Joseph Freiherr v. Bamberg, m. p. Tarnow, 2. Juni 1864. nach licytacyjnych sprzedane bye mogg wspo- Schätzungsprotokoll der Realität Nr. een in Wado⸗ 

Obwi 1 mnione dobra tylko za owa ceng lub téz za wice hiergerichts einzuſehen. 

a * a Wieszezenle. IE ana A NEE | wy2szg, na trzecim zas terminie takze za K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Na mocy artykulu XV. do przeprowadzenia L. 9607 654. 1 nizszg, najwięcéj ofiarujgcemu sprzedane 20 Wadowice, den 21. Juni 1864. 

stauu oblezenia wydanego rozporzadzenia 2 dnia|'* : E d kt 0 1-8) stang, jezeli takowa na pokrycie wszystkich| - 

ar Lütego 1864 — pisemko: „Kilka piesvi dla C. k. Sad krajowy zawiadamia niniejszym edyk- na tych dobrach cigzacych wierzytelnosci 

er 20 ‚przez Konstautego Gaszynskiego — Paryz tem Zacharyasza Fraenkla i Riwe Friedmann jako wystarczy, W przeciwnym zas razie do prze- 

E. Martinet 1864“ dla Galicyi i Krakowa zaka- spadkobiercöw Sary Krongoldowej 2 miejsca pobytu stuchania wierzycieli stösownie do przepisöw ‚ 

Zane zostalo. niewiadomych i innych spadkobiercow Sary Kron- $. 148 i 152 U. S. stanowi sie termin na Of e 

2 C. k. galic. Prezydyum Namiestnictwa. goldowéj, ktörymby niniejsze uwiadomienie dorę- 13 Pazdziernika o godzinie 12 rano a po „ Geld Maare 

Wow, 28 Czerwea 1864. czone by@ nie mogto, ze na zadanie Karola Koj- przeprowadzonej rozprawie 2 wierzycielami| on Oeſtr. W. zu 5%, für = kant 8720 61.80 
„Tymezasowy Namiestnik w Galicyi i komenderu-|siewieza i Leona Hegenbergera z dnia 23 Maja 4 termin rozpisze sie, w ktörym owe dobra Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 

IJgey Jenerat w Galicyi i na Bukowinie 1864 L. 9607 dozwolone zostalo wykréslenie 2 ksigg za jakgkolwiekbadz najwiecej  ofiarowang mit Zinfen vom Jänner — Juli. 79.60 79.80 

Jözef Baron Bambeig, m. p. |depozytowych zapowiedzenia w sumie 3000 zip.— cene sprzedane bed re g vom April — October 79.60 79.80 

| a rzecz Sary Krongoldowéj dnia 6 Sierpnia 1852 9 dg. om Jahre 185 1, Ser. B. zu 5% für 100 fl. m —.— 
> — — n Sary rongoldowéj dnia 6 Sierpnia 5 2. Dobra te sprzedaja sie ryczaltem z Wylacze- Metalliques zu ee to . e 71.60 721,70 
— grene eee — na kaucyi komorniczej Karola Kojsiewicza zano- niem prawa do wynagrodzenia za zniesione dite „ 4/2 Ye. ME. 100-, >. 63.75 64.— 
N. 10232. Edykt. (643. 2-3) ga San — powinnosci urbaryalne. 157 1854 für 100 f 190 2 100 50 
1 > * EN => . f en * . — 

Ces. kr. Sad Krajowy Krakowski zawiadamia — —— edle 0 * . B cus kupienia majgoy obowigzany jest... „ 1860 für 100 fl. 97.90 68 20 
niniejszym edyktem p. B. Sonnenscheina, ze prze- seem dd act He 7 11 Sal 1a ran 10 15 przed rozpoczgeiem licytacyi 20 czése war- Pramienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 91.40 91.50 
ein niemu p. Naſtali Deiches o zaplate sunıy . Outöaiben 40 Br 18 5 p. a 9705 = a” tosei szacunkow6j w okragl6j ilosci 720 zir. — u 4e 50 fl. 1150 91.50 
wekslowéj 200 tal. 2 p. n. w dn. 1 Czerwea 1864|... taj . c k. ante, zaklad albo w gotöwee, albo w B er Mronfänder e 
8 157 jeni reczong z0staje. c. k. austryackich rzadowych albo w inde- „Der Tronlander 
do —— —— N ae ir ktörego Kraköw, 14 Czerwea 1864. mnizacyjnych obligacyach wlüstach zasta- ben ep Sher d gelung Obligationen 
Pozwanemu polecono, aby tg wekslowg sumę 2 p. h. dber⸗Oſter zu 5% für 400 fl 88. 89.— 
N TR re n > W h . 8 ? 5%, fü a — 
D 2 Myers Sperre SR e eee 56a Sa j e 0 
Gay miejsce pobytu pozwanego p. B. Son- N. 2311. Edykt. (655. 1-3) ſeduako wos podkug ostatniego w gazecie kru- von Lal pu 6% für 400 f. . ur de f — 
nenscheina nie jest wiadomem, przeto ces. kröl.“ Ces. kröl. Sad obwodowy w Rzeszowie uwia- Aa „Grakauer Zeitung) e eee von kürt, Kraln u. Kat zu %% für 100 f. . 87.90 80.— 
Sad krajowy weelu zastepowania go — jak row- damia p. Jana Indyckiego i p. Jedrzeja Indyc- Bin ee . Hebe F 2 Temeſer 5 ne ae nf 1 Mr 
nie na koszt 'jVniebezpieczeistwo jego tutejszegokiego — ze przeciw nim Jan Czernecki dnia Aena 8 5 rak 1 1 lieytacyine) atosgeſzen alen Er een 5% Mir 10% f. u 7625 
Adu. p. Pra. Geisslera kuratorem jego ustanowil, 180 Maja 1864 r. do J. 2311 pozew o zaplacenie Gans . ach kasy oe dnosciſvon Galizien zu 5% für 100 l. 2430 74.80 
2 ktörym sprawa.wytoezona wedlug ustawy wekslo- 143 zlr. 78 kr. i 5 Zlr. w. a. i usprawiedliwienie pre- NA 420 05 ktöry zaklad kupieiela do depozy-|von Siebenbürgen zu. 5% für 100 a4. 7 225 
bj (przeprowädaong 'bedzie, notacyi do 1. 6540/1861 pozwolonéj wniöst, w sku- u toon innym aas licytantom zaraz po|»on Bukowina zu pa ee 
Ealeca sie zatéin hiniejszym edyktem pozwane-itek czego do rozprawy sumarycznej termin na 10 RAR lieytacyi zwröconym zostanie. |, Weben ttt 781.— 763. 
mwabywawy2ozhaezonym czasie albo sam stangl, lub 17 Sierpnia 1864 0 godzinie 9 przed poludniem| 10, Chee kupna majgcym wolno jest wycigg ta- der Gredit- Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
tos pottzebne dokumenta ustanowionemu dla niego Wyznaczonym er. Aa deen dobr 15 dals 1 Waren 17 557 Nlebers der 8 — Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 3 
zastepcy udzielil, lub wreszcie innego obroficg so. Poniewaz pobyt zapozwanych p. Jana Indyc- ana ne Ten POL BUNG CHR . Ferd. More a Sultan K. 984 
die uybral — i o tém ces. -kröl. Sadovi Krajo- kiego i p. Jedrzeja Indyckiepo Hide it, 0 16 tejsze) registraturze przejrz&& lub 0d- ber eee „ 280 fl. Gm. n 
wem doniést, ' w ögöle zas aby wszelkich moze- przeto postanowil Sad dla nich kuratora w osobie 11 8 76 10 f 11 FFF 1 0563.— 189.50 
buych do obrony srodkéw prawnych uzyt, w razie p. Adwokata Dra. Rybickiego 2 zastepstwem p. sphdkoß 2 5b Kari 2 54 7 Fare * But N 8 Eines a er 

2 W : P J 4 l jckiego. olinie o Slubu he d⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. „ 120.50 121.— 
bowiem przeciwuym, wynikle 2 zaniedbania skutki Adwok. Lewickiego kiej 2go Leuickiej, warysey d hy- (ber Theish. zu 200 f. E. mit 140 l. (70% Ging. 147. irn 


Waywa sig zatem p. Jana Indyckiego i p. Je- 
drzeja Indyckiego, aby na powyzszym terminie 
albo sami stäneli, albo potrzebng informacyg usta- 


sam sobie przypisa€ by musiat. 
Krakow, 6 Czerwea 1864. 1864 prawa hypoteczne nabyli lub ktorymbyfber re au 200 fl E 240.50 241.— 


niniejsza uchwala lub inne w toku tej spra- der 200 f ö. sah s, Geſelſcaft zu 


De Sa nowionemu Kuratorowi udzielili, albo wreszeie in- : N 5 3 
L. 2790. Edykt. (642. 3) nego obroficg sobie obrali i o tem tutejszemu 85. . zapadle w czasie dorgezone by@ nie des e in Trieſt zu 50 fl. M. 22 — —.— 
es, kr. Sad obwodowy Nowo-Sadecki podaje dowi doniesli, gdyz w przeeiwnym razie skutki! wos na rece kuratora adwokata p. Dra. |?" Ofen Pefther Kettenbrücke zu 500 f. E. 375.— 380.— 
do wiademozci, 12 przeciw Felicyanowi. Kowna- a Zaniedbania wynikle, sami sobie przypisa6 beda ago 0 eee es 500 f. e eee ren 
au, Teresie Ciesielskitj, Jözefowi Janowskiemu, musfell. Kraken dnia 14 Caerves 1864 ee. er bet, böhmihen Wege, J. 20 l. 8. W. 18380 428 — 
nensowi Rozen 1 Eufrozynie Mitkowskiéj 2 2y- 2 c. k. Sadu obwodowego. | x : Pfandbriefe l 
ia i ‚pobytu nieznanym, a na wypadek smiercei- Razeszow, dnia 13 Maja 1864. 5 an. — n eee es n. Fir 00 l 2 — 101.20 
8 t ne . 8 verlosbar zu 5% für . 4.5 
b nere le 2 870 715 Fr — N. 1948. Kundmachung. (673. 1.3) er Rationalbanty A2monatlih 2 5 i 
le e Maja 1864 za L. 2790 0 es. L. 9610. Edykt. (675. 1-3 1 Nachdem die erecutive Beilbietung der der Schuldnerin Gall Grebisgnfa one W. 114% für 100 fl. on 8 
1 wykreslenie sumy 3246 Ap. 2 ezesei a It: a Frau Katharina Dubler gehörigen auf 1316 fl. 54 kr. vo e 
halezowy i indemnizacyi téjze, Ze 2 tego g C. k. Sad krajowy 8 edyktem wia- ö. W. geſchätzten Realität sub N. C. 113/133 in Wado'ſder Gredit⸗Auſtalt für Haudel und Gewerbe zu 
nano wa ym im zostal kuratorem p. Adw. Br. C 02) mie I drodze egzekucyi.p Fawomocnego|iwice, zur Befriedigung der Forderung der Verlaßmaſſa nach Donau anf. Ge geafc f. zu 100 fl. CM. 18.— a 
e Dr a Fr hr | ts Anleihe zu 100 fl. W. 104 em 
ktöryı ar Ne e — Wegen Auflöſung der bei mir befindlichen 2 2 Ein. 96 „ f Kom 5 7 106.— 
dla Halicyi, przepisanej przeprowadzone zostanie, i N ] ’ Bee au “0 N Enie. 17 — 79 — 
Ft ustns rozprawy w tym sporze wyznaczony| 0 f = 11 g Salm zu 40 fl. „ MPI e .es 
jest termin na dzien 3 Sierpnia 1864 godzinę 2 j Palffy D 28.50 29.— 
10 rano. 1 des Herrn l WV 2230 20 — 
Waywa sig przeto pozwanych, aby na ozna-| 7 - 5 Windifchgri TEN 236 805 
czonym termine albo sami staneli, albo potrzebn ee n ee eee n 


August HAAS in Schlaggenwald ie BEE Mister e een 
findet Wechſel. 3 Monate. 


am v f} 9 k⸗ 9 * 
zeinßgänzlicher Ausverkauf zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ftatt. agel Ihe ir fübdenuigee N etc; 70 


dowody ustanowionemu zastepcy przedto2yli, albo 
aby sobie innego obroficg obrali i c. k. Sadowi 
obwodowemu wskazali, w ogöle aby uzyli do swe) 


obrony 'prawem pozwolonych $rodköw , gdy2 ina- 1 „M., für 100 fl. füddeut. Wa 4 

G b sobie przypisali skutki zaniedbania. 10 SCHWARZ Jade für 100 M. B. 3%. n ; 8540 8050 
2 Rady c. k. Sadu obwodowego. 3 London, für 10 Pf. in e. nt 116.25 115.35 
Nowy Sgez, dnia 15 Czerwea 1864. ln in Krakau. Maris, fie e Brunn BY.» eee 45.50 45.60 
heilt (593. 5-12) Grod Nr. 88 er Geldſorten. 
on i * — siilee ar: rodgaſſe ' . Dur re Letzter 2 

— ; P „kr. fl. kr. ft. Kr. kr. 
F ; : ; ; Münze Dufaten , „;l2 ‘ 
a, Mumdmadung. ee. 9 Di age (60. 5:9) rate eie e, , Bas 


Zur Wiederbeſetzung der an der rechts und ſtaats⸗ 
wiſſenſchaftlichen Fakultat in Lemberg erledigten ordentli⸗ 
chen fur des civilgerichtlichen Verfahrens, dann des 
öſterreichiſchen Handels- und Wechſelrechtes, mit welcher der 


Silber 


in der St. i8- Heitz — — = 
Johannis Gaſſe Nr. 37 — in Kraf au, Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


iſt mit einer Auswahl von fertigen vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


5 Abgang 
g von Krakau nach Wien T uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Machm. — 
N nach Breslau, 40 Ostrau an über Oderberg na 
Preußen und nach arſchau 8 u I 00 — — 


. 2 Krone er — — — 15 96 16 — 
— 20 Fraucſtücke . 199 9 20 

- Ruſſiſche Imperiale. — — — 9 50 9 55 

2 — — III 75 114 — 


Die Bewerber um die gedachte Lehrkanzel haben ihre 
Geſuche, belegt mit ihrem Curriculum vitae, dem Doe⸗ 
tockdiplome, den Zeugniſſen über abgelegte theoretiſche und 
prastiiche Prüfungen, über literariſche Leiſtungen und den 
fonftigen Dokumenten, durch welche fie ihre Befähigung zu 
dem fraglichen Lehramte darlegen zu können erachten, läng⸗ 


ſowie mit einem Vorrath von Sandſtein, in. und ausländiſchem Marmor verſehen. Die Anſtalt übernimmt Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm, 8 Uhr 40 Win 
Beſtellungen auf alle Arten Bauarbeiten, auf Fußböden, Tifchplatten, überhaupt aller Art neuer nn 755 je 2 7 11 uhr — — 
ſowie auch Reparaturarbeiten; und das Beſtreben iſt dahin gerichtet: das gewonnene öffentliche Zutrauen durch Qua- von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi, 


ſtens binnen ſeche Wochen, vom Tage der ergangenen Con- tz ; Ausführung der Werk ag 9 befeſti nuten Abende. 

kurremansſchreibn gerechnet an das Präſidium der k. k. lität des Materials, regelrechte Ausführung erke und mäßige Preiſe — immer . zu FRE von Oſtrau nach 3 = Uhr 8 . 

Statthalterei in Lemberg unmittelbar, oder wenn dieſelben E. Heehslim. N von en au s uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 
in. 1 


in Staatsdienſten ſtehen, im vorſchriftsmäßigen Wege ein- Meteorologiſche Beobachtungen. le 


= L Ydhpeenna®s: Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 


zuſende. u ung . — Hand 
demberg, am 30. Mai 1864. 3 Eee Fe 5 155 Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Warme im in . e Bene 45 gi 5 uhr 27 
TE EEE Ss or weh N ee. der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft Saufededfages ig: ſtr an über Oderberg aus Brenn 7 üb 2 Rant 
Nr. 6687. Kundmachung. eee E e eee Abends; — von Lemberg 6 uh 15 Min, Beüb, 2 1 
us k. k. Kreis als Handelsgerichte wird 3 2 329.49 +10°0 90 Weſt ſchwach trüb | ee ut a 6 Uhr 20 Min Abent. 
Vom Tarnower k. N i gerichte wird 10 27 84 9,2 90 W. S.⸗Weſt schwach trüb Regen +8%/+10:2 in Lemberg von Krakau 8 Uhrze Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi, 
bekannt gegeben, daß die angemeldete Firma des 4161 27 68 8.7 100 W. ⸗S.-Weſt ſchwach trüb unten Abends. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


und bis Grauica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min achm.;— 


